
- Blatt zm Laibacher ZemnM"- ^ ^ W

Gubernial - Verlautbarung.
l Erledigtes Nautisches Stipendium zu Tliest. (»)
l Zur allgemeinen Wissenschaft wird hiemil bekannt gemacht, daß ein Nautisches Sl ipe»,
f w'nm zu Tliest von jährlichen »aa ft. dermahl erledigt sey, welches vorzÜKlich fm solche
^ defti«mt ist, die im Triester Gebiethe geboren sind. und die hiesige Nautische Schule besu-
l «hen, aber auch von anderS woher Gebürtigen, und im wirtlichen Marinedienste genossen

«erden kann.
Der dieseö Stipendium zu erhalten wünsch,, hat sein dichfalliges Gesuch, belegt mit den

- Studien, und S-ttenze-lgn^ssen der letzten zwey Semester, dem Tanischeine , »rmulhSzeuOms.
^ sen und den Beweise der uberstandenen natürlichen oder Schutzpocken, bis l . Ocs»ber bey

tzieser Landesftelle emzureicht».
^ Vom k. t Gubernium deS Küstenlandes Trieft den ,Z. I „ l y ,5 ,5 .

/ Stadt«und Laudrechcliche Verlautbarungen.
- ^ V e r l a u t b a r u n a, (»)
^ Von dem 5. k. Vtadt«nnd ilandrechle in Krain wird über Anlangen des Thadäus sträf»
! lich oo" Lanlhttlischen Posthumi Dr. And. Xao. Repeschitz, und Zustimmung des Herrn
^ Franz Fseybeirn v. Dlenelsperg, GewaltötragerS des substiluirlen Erben Herrn Joseph
^ Freykelrn v. Adelstein, hiemtt öffentlich bekannt gemacht, daß die sämmtlichen ThadauS

gräflich 0. Lanlhierischen Fährnisse, als Mannskleidnng, und Wäsche, Bettzeug, Zimmerei«.
' »ichluag, Weinvorrälhe aller A r : , und Weingeschirr Pferde, uno Hornvieh, Miyerrüftung,
^ Pf?rdgkschlrr, und Wägen, dann verschiedene anderweitige Effekten in der Htrrjchafl Wip .
^ back ans öen 2,, A"g.st w. 5 . . und d̂ e folq?<,den Täge. V ? r . und Nachmittags zu den

yewöy^chen Hinnden a?gen si'gleiche baare B-'zahlung dn'ch den hiezu ernannten gerichlli,
^ chrn Coilimifsä, H^rn M'szel 0. Gandin, »elßen oeräusserl wktden.
!, Lawach den 2t>. Iu ly 1^15. ^
^ ^___ V e ^ l a^u"t b a r u n fi. (2)
^ Von dem k. k. Sszdt» und ^andreckle in Krain wlrd üder Anlangen des VallkelmH
^ Konalscb als Io^mun^s de? mm>etjähsiftN, Mal lhaus, Katharina us»o Franjisko Weslay, .
' öff.nli ch be?.,inl gemabt, ^ ß alle pne. w^lch. a,.f den Verlaß des a!wer Wordenen '

« ^ n > , ^ ö w y elnel, geacil^rlel, ?inso5nch zu bab?., °ssme,nen. thre all.asl.aen Förde.

s m Ger A h-en'l bMmml 'n T..,ft.^n.a so . ^ ' ß z.'N Protokoll g.ben. u.d so)w «e'.
als.-n W.dnaen dieser Verlaß gebör.g adstehande:t, und der Wref.

seiden G.dln e»nö,antworlit w c r ^ w l l d ^ ^ Latbai, .'.m l ' . I ^ ' . y »8'5-
^ .^ .««^«». . ^ ^ ^ ^ " ' ^ ^ r l a u l b a r u n g. (2)

Von dem k k S tad t , n id L^recht t m K^'N wird über A-nanae,, ^ s BarchelnsH
zeich" ^ '^ ^ , . „ . i ^ , ^a . . . t gcm.chl, daß al l . j ^ ' t . welche auf dcn V „ aß d5s

svr.ch zu h i h „ o e , m ^ » . ihr? all^N'gen Rechte bey der z. ^ie>.m ^nde a.f den 4 S .o -
lemdcr w. I . Vol.ninaöS um 9 Uhr oon diesem Gerichte bestimmten Tags.tzuns sp 9"""5 gU.



k tenb darlhun sollen, a ŝ im A3idligecl dieser üierlilß abqehan^ell, „nd sohin den bNrcffen«
^ den Erven eingcantwollet wcrdell Wir?. Laidab den i>. I l l lo ls<5.

k Von dem e. e. S ladt 'Und Landlechle lss Kratn ivild über Aülangen des Dr. N i t i m i -
^ lian Wurzdach, Ou i ^w r ^ î ä äct i^ i l . dee mtt>de/läd^gen Aiov^a R,cher/ hiemil öffentlich
^ brkannt gcmachl, daß allc j«ne, welche auf oen '.I^laß de^ «lii'ier verstorbenen Br. Ol>org
> ^ Rech er GerlchlSadootalen ia Kroin , auS â <> «m««.r sül einem M^cktsgrunde Ansprüche zu

vermeinen, ihre dießMigen Forderungen beo d/z,« ju dlescm O,ldt auf den 4. Vcptem«
f ^ der w. I . um 9 Uh? VorVUlags vor dusem Gnichle bellimml?!' i iaiayi lng fo gewlß z«,«
k' VrotokoN angeben, l»nd lohi.i geltend machen snllen, al-' i>n Z'fttigi'n Oleser Verlaß gehö«
l ng adarhandelt, und fohin drn betreffenden E<den eingeatüwultet werden wut».
^ Laibach den iZ Iu l y , 8 ' 5 . ^_^__^

l V e l l a u t b q ! u n g. (2)
l Von dem k. k S t a d l ' und Landrechte i« Kraia wild ü<"s Anlinsten deS Vr. Cal lan,
f CuralolS des minderjährigen Iakod Raftl, hlenm öft «llich bekannt g ^acht, daß alle jene,
l «velche an den Verlaß de? alihier velsio^bsnen Malta 2?ogl,.ailS w^llt immer für einem
^ Vrunde einen Hnspruch zn haben ve»<newen, bey der zu d«.ft» Ende auf den 4. Veplem,
^ b?u l. I . Volmillaqs um 9 Uh« vor diesem G »«Hle bffiimwten T^la^l ln» ihre allfalligr
k Forderungen so gewiß anmelden, und jelbe gellend machen. altz i?v W«dsigeo der Verlaß
° gehörig abgehandelt, und ssb'n tea deltefftl«dtn isldea eingesnlu»0llel werden wird.

Latdach den 2 , . I u l y i g l ^ .

V e r l a u » d a r n n st (Z)
Von dem k. f. Stadt« und ziandll-chls tn Hraln w«ro üb<>r N:»lung»n der Magdalsn«

Malel Vormünderin, nnd deS ^olepb Po älaisch»^ MiloulMilndeS o«» mtnde^ä^ngen Maria,
Gertraud, und Helena V a l e l , als oäle,lkch ZorN'Nal Malischen i n l e - ^ t Erdü.t l ! , hie,
mit öffentlich bekannt g e w a i l , haß all jene, welche au, den Verlaß dee Follunal Malel ,
eine Forderung zu haben vslmeinen, ihre aN'ällia/n ^ysplllcke d<y der zu diesem Enue auf
den 2 l . August w. IahlS VolMlllags um 9 Ubr de<i,mwlen Tagsahunn so^eneß anmelden,
und sohln gell-nd Nachen sollen, a-s «m W^rister» d:^>, Verlaß «ehblig adssehandslt, und
sohin den betreffendel: Erdeu ringtanlwollel N'lrden » i rd . La^ach d-n ,4 I u l y 13^5. .

G d i c t. (3)
Von dem k. k. Stadt . und Lan^rechte ,n K^ui wird übet Ai,luNgen des s. ?. proviso«

lischen FiSkalamtS in Vertrettung der Arm^n der Piarr A ib als ernannten Testam.'l!tari?
schen universal Erden, hiemil öffentlich bitannl g?m.lcht, daß alle jcr.c, w,!cd, anf den Ver«
laß des verstorde^en Franz Rejooitz, Pfarscls zu Aich einen Nnspruch zu had?n oe;me,in^n,
ihrr d. I . allfälligen Forderungen bey der zu dmtm «nde au! den 28. August UV 9 Uhr
Vormillags oor diesem Gerichte bestimmten Tagsayuny so aewiß an 5,lden, und sodin g«>l.
tend oartdun sollen, als im Wld-igen diessr Verlaß gedörig abgehandelt, und sohin den oe«
treffenden Elben eiageanlwollet werden wird. La'back den 1«, > !n i ^ 'F .

F e l l b i e t h u n s s - <s d i c t. (Z)
Van dem k. ?. S l a d » . und« iianOtechl? in .^lai > w.iö mittels ge^enwaN'a^n E^icls öf«

fentlich bekannt gemacht: Es sey üde» Anlange?» des Fzanz DrobnitsH, Glu<,ödesthers m
Dorfe Unterschleinih, wil»er Martin us<d Vlisavelh GruG. wohbasl ai« alten M<r?ke alldicr
N le . i«g wegen schuldigen lvoo fi, Augsd. E«l. sa^ml Nebenvetbludlichleilen m ^ie gerichl»



li<5e F ilbitthlina der beyden auf den allen Markte allhkel sub Nro. 127 üno ,28 Negsnbttf, M
lsNd jedks dktselden au.s 1706 si. 40 tr. gel-i'tlllch gcsidählen Häuser oervilligel worden. H

Ba man nun zu dieler Vt»ft<'gclung drey Termine bestimmt hat, und bey den ersten
Telwine sich lein zlausluftra^r gen.'ldel hat, so wi ld zur weilern Fc'lbielhung bey den auf
dln 14. August, und »s. September ,v. I . VolmittagS um y Uhr vor dlejtM Gerichte be^ ^
stlMMlea ^agsaßun^cn «eschr'lfcn, und werden dessen hicmil aUc Kaufiustißrn, und vorzüg» W
l,ch die darauf il«labuUr^n Hypolhrkar Gläubiger m»l dem Beysatze verstanbißel, daß, wenn «
diese beuccn Häusel auch bey oer zweyten zellbtelhnngS, LagsahimZ nm 1>en Ockatzungswerlh ^
oder darüber nicht an Oianl» gebracht norden tünnicn, sulH>c bey der t»n:?en Ul lcr demselben
verkauft werden würden ; üvrifleis ober die Schäyung dieser Realuaien in d?r ^ ießgerichllicheil I
Regliiratur zu den qewöhnllchenSlunden eingesehen weiden können. i!M>ach drn >4.Iulp lZ iH. «

V e r m i s c h t e A n z e i g e n . l
Bräuhaus . Versteigerung. 0) M

Vom Magissrate >er k. k. K<,lnme:stadl S l . Veit in Kärnthen , wird hiemit zur allge, ' «
meinen W ü nili»afl gebracht: Es werde baS t>,e,städtische ^azarelh mit nebenstehendrn B räu , «
u«d Gräfthütleu, s.»mmt der für die ehmavw bestandene, >urch Zelländerung aber aufgehör. V
le Steinvieibräuerey nunmehr mit hoher Gubernlal. Verorbnuna vom 22. März Nro. 5^36 W
lldd wohllöbl. k. k. NMsamls . In le^ 'a l vom ,2. Aprll 1315 Nro. 460Z gnädigst verliehe« >
nea Kesteldletbrauers . Reül. GerechlsaHe durch eine auf Montag drn 28. «ugust d. I . Vo r . V
mittags 9 bls »2 Uh? in hiessger ilmlsfanzlcy besttmmle öffentlich« Versteigerung de« Meist, V
biethcr eigcnlhümllch verksull. Indem man also die Kaufsli.bhaber dazu einladet, und die «
Besichtigung tncse? Realität, so wie die Einsicht der Verka'Nsvedingnisse an jeden Werktag
in den gewöhnlichen AMlestunden erblethet, wird zur vorläufigen dienlichen slnsicht und
Henlltniß hier angefügt. Das schon zur Stewbierbräuer.y in Hinsicht der Malzlhenne neben
benuhte, nunmehr aber zur Kesselblerbräuerey sowohl uncnlbrhrliche, als vorlrefiich Keeig«
liele soaenannle Hlazareth, isi eln zwar ln der Vorstadt gegen Wettensfeld. aber an ewem
der anstenehsslsten nnd ^eftchleften Epaziergänge stcbend,s, hinsichtlich der Mauer, Dachung ,
<ind eisencn Fenstergilter sebr solid gebautes Haus von 2 Stockwerken, worin sich ein ge, H
n»ölbter Keller, zwo grosse gewölbte Malztheuneu, ein Nebensewölb, 8 meistens grosse Z i m , z
wer, 4 Kabmrle, und 4 Ruiraden hchnden, wvtauf ein wi l Istrich üderschlagener Dachbo« 1
den zur Getreld. Aufschüttuug, und wodey ein Wurzgarlen im geräumigen Vorhofe ist. Die
gemauerte mit Schmlel eingedeckte Präuhülten enthalt eine gswölbte Malzdörr, eine Mafch,
la >!Mer mit so woolger kcstsplellger Äaszerelaleitung, da der Nühlbacher »Bach hart am z
Gedäude oordiy fiic^; fernerS eine Gudlüche mit kupferneu Kessel, Podung und B ler l rag, 3
endlich g Kelln dreyen. ' ?

D,e Gläflbülte ist gewölbt, und mit Vlein überdeckt, «uf diesen drey Gebäuden sammt
Hof und Wurzga l l hüftet nur eine dieses Gladlsammer selbst einkommende HauS.und Grund«
fti'^r von 57 is2 kr. Gchlüßlich wjrd dic uorzügltche Berückstchliqlmg empfohlen, daß die ^
Bierb-äucreyen »n Kär«lh^> , wegen da llVH«,;«' ' t "« Wel,.bü,lrS uud vorzüglich wegen 1
hierlau^s deynah weitester Entfernung von Untersteuer desto erträglicher, oder eigentlich
dcS Gewerhbt'triebes sicherer seyn; daß hlt,geaendlich oiel und schöne Gerste gedauet, ohne
Beschwerlichkeit und a<» lelchlessen sowohl auf den hilslg Diensttäqigen, alsdann auf dem
Nonnerslagigen grossen Wockenwärklen in der nur z Stund erltfe,nlen Harptstadl Klagenfurl
eingekauft werben könne, und das hiergeaendlich eben so leicht und blNigsten Preises das
Holz zu haben sepe. S t . Veit 0ea 28. Iu lp lZ iH. .

!



R ^ A n z e i g e . (.> ^ ^ W
5 Von "der s. f. Normal»Schul < Dlreciion allhier wlld ämtlich angezeiget, daß die offen«»

liche. Somntsvlüf img Ver zu Haust unterrichteten Normal-Schüler am 7. y. l » . und »2.
September ooege?om.nen werden wird. Diese Schüler haben sich daher mit ihren
deutschen Prioal . Lehrern den s/len August bey dem Oderaufseher der Schulen
den Hechivürdigen Canonikus und Eo iMor ia l . Canz'er Herrn Anton Wolf zu
Melden und demselben eine Tabelle zu überreichen, worauf ihr Tauf. und Familien . N a h .
me , Geburtsort. A l ler , Stand der Aelter.1, odcr wenn st? keine mehr haben, des Vor«
mundes, oder der nächsten Nnoerwandtea, ihre Wohnung, der Nahme und der Stand

l ihres Privat . Lehrers und die Classe, aus welcher sie geprüfet werden sotten, auaenifrket
U sind. Die Schüler haben sich auch mit dem Zeugnissen der vorhergehenden gefthmäßige»
l Prüfungen, die P r i o a l . Lehrer aber mit ihren pädagogischen Zeugnissen auszuweisen.
^ Laibach am Z. August l g l H .
U . __̂_ — . , > »»>> >" " »' > ,»»̂ ..»
^ V e r l a u t b a r u n g . (l)
P Von dem Bezirksgerichte der Sta«lsherrschast Landstraß, wird ellen jenen, welche bey

dem Verlaße des bereits am 6. Februar »3>2 zu S t . Barlhelma verstorbetten Hoseph Rat«
kooilsch, gewesenen Grundbesitzers und Gastwitthen, entweder als Erben oder als Glaubi«
ger, überhaupt auS was imiuer für einem Rechlsgrunde elnen Anspruch zu machen geden«
lea , hiemit bedeutet, daß sie am ^ . k. R Augusi um 9 Uhr Regens persönlich oder

^ durch Bevollmächtigte por diesem Bezirksgerichte erscheinen, und ihre Forderungen begrün.
l del anmelden sollen, widrigens erwähnter Vellaß mit Bezug auf 5en §. 8>4 t kK Civil«
k Gesehbuches ohne weiterer Rücksicht abgehandelt, und den sich erklärenden Hlbsll cingeanl«
k wertet wird. Bezirksgericht Landstraß am 23. I « l y »8»5.

... ^ a ch r ich t l ( I
D M Anton Coloretto hat die Ehre anzuzeigen, daß er das Kaffeehaus im Theater
^ « n seinen altern Bruder Franz Coloretto abgetretten hat ; er macht daher bekannt,
l daß alle jene, welche noch einige Forderungen an ihm!zu machen haben sollten,
^ belieben möchten, sich in einigen Tagen bey ihm selbst zu melden.

^ Realitäten » Versteigeruog. (s)
^ DaS f. k. Bezirksgetichl Sittich macht mittels gegenwärtigen EdlNs hiemit allgemein
l Hcr«nnl. daß auf Ansuchen drs Gregor Kastelz von S t . Veilh <;t c a n ^ n g N ' L . «ls Kläger
t wider Joseph Golz zu PslslaulavaS. Unterthan des PsarrhosS S t . V l l l d . als Beklagter we.
l gen schuldigen 123 fi. 19 lr. , pf. Metal l . Münze sammt Verzugszinsen und Unköften in
z die öffentliche Fellbielhnng der dem lehlern eigefilhümlich nehörißen zu Prisiaulav«s sub Reclif.
^ Nro. 41 liegenden ganzen Hübe samnu darauf befindlichen Wohn. und WiNbschaslSßehäusen
k gewilliget wurde.
l Zur Versteigerung dieser auf 6,3 fi. 40 kr. gerichtlich geschahten Realitäten wird der 22.
k k. V . August, - 0 . September, und 20. Oktober l. I jedclz?it Vormittags um y »hr
^ im Orte Prista<llavas niil dem f^nern Anhange festgesetzt, duß, st".nn besagle Hubgründe
l bey der e,sten oder zweyten FeNbielhung um den Schähungswerlh eter darüber, nicht an
^ Mann gebracht «vtrden könnten, solche bey der drillen auch unter dem Sci'ätzungswerlhe
s Hindangegeben <v«den. K. f. Bezirtsgerichl Sittich a« ,7. Iu ly ,3 »F.
^ ^ Heu.und Holz. Licilation. (2)
s Das hiesige Verpstegs .Hzagazil, beMhigel einige Tausend Zenlcn Heu, und einige
^ Hunderte Klafter Bieunholz,



ES wird dawo aw 6. Außust l. I . d«>ßf<!llige Licitalion in der hlerorNgeu Magazin,.
VMls.Kanzley Vormittags 9 Ubr abgehall̂ n weiden.

Woz/sämmlliche Unterpebmer mi! d.m Bemerken eingeladen werde« d«ß n m ^ n «
der Zumtt zur obigen L.cilalion gefi.t.rt w,rd, welche eine F b.S 6 per Cent.ge Ca.w«
zu leisten im Stande s.«d, Pr. k. l . Miluär - Haupt . Verpflegs - Vagaz.nS . z.anzl.y

Laibach am 1. August ,8«F.
1 ^ ' ^ I t ^ a ch r i ch^t. (2) ^ , ^ « ,

Nath.r. Mayer pripilrgitt«>r Großhändler ln Wien. macht
daß die MMche SoilaM.lfeluna der perrn Mayer, Weikcrshe'M und ^chnned, wll <.n^
Oktobers .8 '4 aufgeborl habe, 5aß Herr Zacharias Lipkowitz der d,?scn G ^ f t e 'N ^
dach als ttr Buchballe, verstand, seit jener Zeit in d.estr S'^schaft mcht mchr ^ .
sieht, sie d^der mr dessen scu dem allenfalls unternommene Geschälte und Handlungen n^^
vsraf!l«ort!'ch gemacht werben können. ^ , -̂

einer Hubc in» Dorfe slfliach. ^ ^ »> «
Von drm B^z^ksgsllHle der St.aalShertschaft Lack lvird hienot bekannt ßfg'ven, vop

gu,f «us^^cn dcö Anlon Ielloulschüi,, wegen ihm <chulo,ĝ n ZHZ fi. Z6 tr. s^mml 3^t^a«
VerdmdliH>fiiten i7> die ^ecunve VecheigerunZ, der dcm Gerl/aud Taulscher gehorlge«, 'M ,
Dolte Arisch sub H. I . 4 !,rgel,den, der SlaalShetlschafl Lack sub Urd. Nro. loo> dlenft. ^

^ baren gcl.chcl.ch auf ^ 0 ,fi. geschätzten Hude gewiüigtt, nnd zur Bergig.rung derselben der
Taa aaf de» lo. August, 18. September, und )8. October d. I . lede^mahl VolM.llagS

' 5 ^ « blS 12 Uhr im Oll? Afriach H. 3. 4 b.st.mml lvorden !ey , m.l de« Bey «ye, daß M »
wenn die H-.oe dcy der er'l.'n, odci zmcylen Licilallvn. um den SckatzungSdetrag oder ^
darüber a^Ma '" nich,l gebracht wcrdn, sollte, solche dcy der dnllen L c.ilatwn auch unter ^
der Schäpung ,hindalisteI<Hcn n^dtl, wirv. - . . . , . . . . . 5.«.l«« ^ i ^ .

Ver Enlwnlf der L!<-'laUl'ns^dilianisse ist in der di^bezlrksge^chlllchen Kanzley e,n.
zusehen Bezirksaerichl Olaalshellschafl î ck a« ,9. Iuly <8'.5« ^ ...^

'̂  ^ W» ^el'staefahrte »vird gesucht. (^ », c>> ^
Wer im Laufe dieses Monarps die Reise von hier bis Grcitz, Wlen , oder z.rag

in elneu sehr beqnemm Hei^ewagen, mit Post oder so^'ge' l gelmechecen P f t dm
auf halbe Spesen mttmachM w i l l , beliebe sich in P i K m ZcttungS Comptoir «̂ ^
ehmder je lieler zu melden. ' '

V e r l a ß a n m e l d u n g. > / ^ . .
Vom Bezirlsgelichte der Herrschaft Görlschach wird allen ênen ^ " f den ^e °?

des am 2. Febr^r lg .F im^or fe Sapnsche snb H«ns Nro. ^ ""st«rb ncn . h Hud c,S
Johann Pessiae,eine gegründete Forderung l j ^ ^ l ^ sub
bekannt gemacht, daß sie selbe am ' 2 . sluguft l. I . ttuh 9 Uh' so en ol7 widrigenS det
Haus Nro. 232 ^n Laidach so gewiß anmelden und ^ m d l e ^ 6
Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Erben e.ngeantworlet werden wird.

Bezirksgericht der H^rschasl Görlschach am 26. ^uly ,8 lH. —.^ ^ -

Vom BeziMge.ichte der H e r r u f t ^ ö r ^ a c h w ^ ^ l ^ ^ W ^ , ^ e auj^ de»
Verlaß des am <j. März 18^4 verstorben« 3 " " ^ " e r .sZ ^
gründete Fodernng ,..F welch immer lür ê nem ?ech'sglund, p> steUen 0^ ^ S ^ , ^ ^ ^ ^
Macht, daß ste selbe den n . August l . I . fluh 9 Uhr dep dlll«m V l i , y , r «̂  v



den > «md ihre allMlü!',-, Anspr^ckle liqiildiren M e n , widrigens der Verlaß abgehandelt und
den b.l^'ffe nden Erben ^wgea.itivollcl w^sdei? wi ld .

Bezirksgericht der Herrschaft Gö'lschach am 26. I u lp '8' .5.

V e r l a « t b a r u n g- (3)
Von'den k. k ???ilitär,Ob?r-^o!nmando ;u Laib^ch wird hiemis auf Ansuche», des Otto«

chaner GrHi.z-Reg'meilts Nro.2 beka,.!Ugem>,cht, daH die Zeit des m Ottochaner ^iranz RcgiiNents«
Bezirk verachtet gewesten Aasschanks, der F^ischb.ink , und der Mark t . Gefällen, dann die
Meerto'ftscherey zu L^kovo, Oerndiö), lül3 Gt . Gcorgen, so wie die Vermiethang der zu
Z?ngg befindlichen, den Oltochaner Regwl'nt z »gehör-gen Aerarial » Magazinen, und ver-
sHledener Herl. iädtö-'Hebä^eii, dann Wohllungen mit Ende Oktober d. ^ . bereits zll
Ende gehe, oahero von >. November 1815 bts Ende Ottober lslt» neuerdings an den Fielst»
bierheno^» htnoangelalseü werden. Zu d.ese!N Ende wlrd m ,dem Olaabs. Orte Ottoschatz/
eine Tagsa/M-i a,»f deü 8. y. ll»d i.». S?pttmöer »315 Vormittag u,n 9 Ubr be.
silmm.'t, wobey sich lesan nte Pa^tl^stiqe eln^'l^ideu haben. O«e Kontratts« Verbindlichkeiten
werden in den Z obbestimmren Versteiiierlli^stHqen öffe>ullD vorgelesen werden.

Nedrigens wird be.n?rket, daß jeder Plhtlusti^e sich mit einem obrigkeitlich legale«! Z?UI-
niß auszuweisen h.ibe, ob selber zur El'lü^lug der Kontrakts - V^roftlcklung geeignes, und
ob derselbe nach de.n bürgerltchen Gesetzbuch?/ rllasichtlich des vorgeschriebenen '7iechu-?rlmd»
satzes mittels des 9»s. §. im Puncte des während der Pachtzeic erfolgen dürfenden llvosalls,
und hierdurch an den Erben des verstorbenes P.lchlers überg?henden KoiurattS » Vn',l""^l'3)ttit
in Ei'fällung zu brinaen/ ol>er diirch Neb'rei-ikomn-cn in?r einem anderen ganz verläßlichen,
und bewährten Man.s, die eingcg,ing?llen Kontrakts » Vel pstichtunIen erfüllen zu machen sich
erkläret; ansonsten einer mit einem solch obrigkeitlich benä.ligten und zu der öffenllichen Ver
sieigerung des Aerarial - Oesälls nöthigen Zeugüisse n'cht versehener Pachtlustlge zu der Oefälls-

M F e i l b i e t h u n g s - E d i c s. (3 )
^ Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf wird tne mt bekanüt gemacht: Es sey

von diese-n berichte auf schriftliches Ansuchen 3es Herrn Michael ^ ^ t , Gültenbesitzers und
Weinhäildlers zu Lees, in seiner Exekurionssache wider Herrn Franz Xav. Freyberger, Stadt
Radmannsdorfischen bürgerlichen Seifensieder/ wegei, schuldigen 88 > fi. Z2 kr., Zinsen, und Ge-
richtskösten in dle gerichtliche Feilb:etb.mg der dem H^rn Freyb^rger ^'hörcgen auf H4Z9 sti>
gerichtlich abgeschätzten Realitäten, nä.i.lil'ch des i,i d r̂ Vorstadt N.<^nanl>ödorf unter Kon-
skribzionszahl 26 stchenden Hauses, des R^yerhoses/ der Gärtein.. Accker und Wiesen ge,
williget worden. -

Da nu.l zu dem gedachten Eide drey Feilbiefhungs-Taqsatz^tigen, und zwir die ersi? auf
; >en » l . I u l y , die zwote auf dei, «o. ?l,igust, u,io die dritte auf den t i . Seotember d F. und
^ war jedes Mah l Vormittags um 9 l!hr vor diesem Gerichte mic bein Anhange, daß die
^ he agten Realitäten, wenn solche weder bey der ^r ien, noch zwo'?«'. Taqs-ltzling um d^n Schä-
f zungswertv/ oder darüber an Mann gebracht werdc-i konnten; bey der dritten auch unter dem
^ Schätzungswerlhe hindangeqcben werden würden/bestimmet worden. ' ,
» M < . . . So werden hie^on sowohl die auf den erwähnten Realitäten grundhüchlich vorgemerkten
WDGläubiger, als auch d.e Kau^lstig«'!,, damit dieselben an d?n obfestgesttzten Tägen auf diesor«
^ tiger Gerichtskanzley zu erscheinen wissen mögen, hiemit verständiget.
U ^ Be,,rksherrschaft Radmaniisdorf am ?. Funy i8»5.
M ^ A n m e r k u n g : Nach fruchtlos verstrichenen ersten Feilbiethungstermine, wird an den obbe-
s stimmte» Tage die zweyte Feilbiethung abgehalten werden.



V e r l a u t b a r u n g . (5)
Von d?m Vezir?sg??ichlö Kommenda L ndach wi ld allen jen?n, die cl'̂ s den Verlaß de<̂

im Dorfe ?lnfz!?göntz vl'lstülb^nen Johann B l idctz, aus Mas »:nmer für tinem RkchlSgluiidc
AttsvrüOö zll machen yermelyl'n, bedculet. daß sie zc>!chc beo der zu dwem En^e a '̂f o^n ,̂
2^. August l . I . Vo?unlast? l,N y .Ihr in dt̂ ser ^ellchlskaazleP en^ordnnen Ta^lahung^-
so gewch anmelden, imi> rcchlsgellend darthun sollcn, als im Widrigen dleser Verlaß ohnc
Wetter« abgehandelt, und den erklärten Erden emgealNmorl?! werden wird.

F e i l b i e t h u n q s . G d i c t. (Z)
V»n dem Bezirksgerichte Idr ia w,rd hiermit ^ a n - i l g^macki: ES sey auf Ansuche«

d^s M r s a KautsHillÄ. alö Joseph Padodingischen GznlMüsie. Verwalters in dl? öffm'llche
Flttbleihung der in die besagte GünlNaffe gehörige:l auf l2H« fi, ges^ahten Hübe, des
H a ^ s und der W^uü'chaft- Gebäude im Dotk' Ieilitzenve'h g>will<sst worden.

B a n»n bi??s>l zwey Termin? und zwar d?r erste auf den ,y. August, ul-d der zweyte
<lüf dcn ,8 Brotfmber i>. I . mit dem B<ysaß5 bestimmt worden, daß. wenn diese Realilä«
lec: bey dr? cr^^n nno ;,«.>)leil Fnlbielhnngs Ta^sctang nichl wcn.'gstenl' um dcn Schä»
hüNsssp;,'H an i U n n g'.^ro. ^ l H-fh.l, soNlcn, so!ct'L b:s nach o::faßl',c K! »̂ j fis^llons >Är,»
ly t l l z^:.lck ^ehaiten N!crdl.'n>wü?dea. so habel die Kaufinstlsten an dielen T<^;ell um y Uhr
ftüh in I !l:ß?:.oerh, in dem pi? Konkursmasse gehörten H^use zu erscheinen, nnd ihre
Aüdothe v> ^«lchen. ^.'ziik^gerlchl I d , i a den 2«.<^lly »8'H.

V e r l a u l d a l u n g. (3)
V m BezirfsgeriHie Wk'.ßcnfels in Odetkrain wird durch gegenwärtiges Ediet bekannt

Zen-achl: Es se? d:e d'.sßb<z^N<che Iasa^sia u:?d Strickerin von Sä»«, Pfarr Nßliug. He«
lena M l l ? l . böy ihrer <^,Ä^cs.«i, Agnes verehelichten Vur igan, zu Gradaz in Unlertr«»
am »2. '^ay t>. I . mit Tooc adgesta.'^tt.

l l n n,w mi< Ahhandluust ihrer Vellass.'üschaft sicher vorzugehen, hat wan für nöthig be^
fllndeu. dltjenigen, welch« an derseloea, aus waF immer für einem Grunde Ansprüche zu
Macken steden?en, vorzuladen.

3>emnach werden alle jene, welche an gedachte Vellassenschaft einige Forderungen z»
stellen vr>m?lnell, den l s . ^ptember 0. I . Vormittags »o Uhr auf dem slmlhause Nßl ing,
entweder pessönllch ode? durch einen B??oll«ächl'glen zu erscheinen, und iore Ferderunge»
anzugehen l>»ben; n^bri.'.? lS die Veslass.nschast ohne wcilers abgehandelt, und d « Tlst«»
wents. Erbin elngeai<twc»llet werden solle. Kro^au dei» »8. Iu ty »8»F.

Gläubiger - Convocation. (Z)
Alle diejenigen, welche aus waö «mw.r f5- einen "runde auf den Verlaß d-s w d «

Masse schulden . anzumelden, und O,st^e iore Rechte, ' y u " ^e Art und Wr se w.e sie
ihre Schuld abz>.tra'en oerwe.nes,. all.'ase'.bst so «ew.ß an>ch,ul,ch zu w.chen , " ls l « W«. , . .
gen gegen die ar Zahlung ftch nibt eekläre«.de° S ö l d n e r de, ^ e « -we« ^ und
die sä'.migen Gläubig.r ab.r ftch selbst be.^.mrlien haben werden wenn der Verlaß o M l y «
lt lS abgehandelt. und de. ^el'e^enden Elbe^ üvetantwollet wl lv.

Bezilkvüßlicht Hilttttndolf am 7. Iu lp i8»H.



DR V e r l a u t b a r u n g . 3) « M M
^ Von dem Bezirksgerichte der Staatöherrschaft Adelsberg wirb belMMMmacht diesesGe«
' richt habe über creeutives Ei» spreiten des Johann Eisenhardt wider Anton SajovlH. beyde im

Orte Adelsberg seßhaft, wegen schuldigen 85 fl. C - M . sammt rückständigen Zinsen und Ge?
: richtskösten in die öffentliche Feilbiethung deß im Markte Adelsberg 6l ik (Don^r ip . 5^ro 96 .
' vorkommende. der Staatsherrschaft Abelsberg zinsbaren und auf 445 fl. 3a kr. gerichtlich g?.

schätzten Hauses gewilllg?^, und hiezu in dieser Gericktskanzley den »3. August, 18 Septem«
ber, und 18. October d ^ . frühe 9 Uhr mit dem Beysatze bestimmt, daß wenn bey der ersten
oder zweyten Tagsatzung die gedachte Realität um den Schätzwerth oder darüber nicht an Mann
hebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter demselben verkauft werden würde. Es
werden demnach nebst den Ka^s-lustigen auch sämmtliche ailf diese NealttHt intabulirre Gläu-
biger z>, diesen Feilbiethm,gstagsatzungen um Abwendung ihns allfäligen Schad«s zu erschci-
neu hiemit vorgeladen. Bezirksgerlcht der Staatsherrscha t Adelsberg am »9 ^nly »8»5.

V e r l a u t b a r u n g. 3>
Don dem Be^rksicrichte Minkendorf in Oberkrain wird hiemit zu jedermanns Wissen«

schaft gebracht, es sey auf Einschreiten des Hrn. Dr . )os. Lusner, Hof- und Gerichtsadvoka-
^ ten zu Laibacb als Gregor ssuchar, insgemein Logariscben Ver laß, und Minorenen - Elira«
' tors über die gestern hierorts gepflogene Nnlersuchang, für nothwendig, befunden worden, dem

Jacob Kuchar , dem Hausnatvnen nack Logar g^ninnt, Gut Habbacher iteuschler
aus dem Dorfe Zbcrna die freye Verlnögünsoerwaltung auf unbestimmte Zei5 ahzu«
ncdmen. und ihm se-inen Schwiegervater Loren; SchHgar vu i^a F?rian^ Mühler Ul Slahouza
a!5 Kuralor b?yiugeben, dem ;n Folge werde hieunt jedermann gcwarnet, jick nicht nur nnt
diesem Facob Kuckar in ein Geschäft einzulassen, sondern a»ch an ihm eine Za'lunH, rühre die
Schuld dann von ihm Jacob Kuckar selbst, oder auch dessen seel Vater Gregor,, oder foxii
jemanden andern her, weil beydes ohne Nechtswirkung seyn, und alle diejenigen, die an ih>n
Jakob Kuckar dessen ungeachtet ein Geld abgebe,,, um so mehr M- n>icd'scholt>)n Zahlling, i«
so weit diescs ŝ ine Jacob Kucharschen Gelder betrifft, an dem ihm 'üerd'.lrch beyqeqebe^e»
Vermögens - Verwalter ^oren^ Zchazar, insofern,? a'̂ er d;eß Grcg»' ^ l̂charsche Vei' la^^ldcr
betraft, an Herrn Dr. Jas. ^mier gerichtlich verhalten w?'de^ m/ißten.. a ŝ Geldal»fub',ea
<ln diesen eröfterten Ii-cob ^uckar ,zu machen^ allsch^.i mit E? cteu cl t». Q tsg<'i'!chf Hab«,
back »». A-'.gu i und 3 December »803 mir eben de ü ^il<-:g^ A'hange gerich jich luttersai!!-,
und d>?s? Wivn lnge' gehörigpüblizirt worden sin^ Startsherrschafc Mtnfe„do!-fo?'l 2a, >!ly ,">5

Marktpreise in Laidach den 2. August ' i3i5>

G e t^r e i d p r e i s l " " " i
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